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STADTSCHULRAT FOR WIEN 
WIEN I, DR. KARL RENNER-RING 1 

000 012/10/88 
Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Landeslehrer-Dienst
rechtsgesetz geändert wird -
Stellungnahme 
BMUKS Zl. 13.462/15-111/3/88 

An das 
Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Sport 

Minoritenplatz 5 
1014 W i e  n 

1. 6. 1988 
WIen, 

Der Stadtschulrat für Wien übermittelt beigeschlossen die 

Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Landeslehrer-Dienst rechtsgcsetz geändel t wb d-, in zweifacher 

Ausfertigung. 

Für den 

Beilage 

BU�DE:NJNI�1;;RiUM. 
FOR UNtElUüCUT, KUN.�'r UND SPOR1' 

Elng.: 3, JUNl 1988 

Zahl: //3 !; 6,2100� 
LB:!:g� • ..  ------- !J�. 
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Stellungnahme des Stadtschulrates 

für Wien vom 30. 5. 1988 

zum Entwurf eines Bundesgesetzes, 

mit dem das Landeslehrer-Dienst

rechtsgesetz geändert wird 

(Zl. 000 012/10/88) 

Mit Verfügung des Amtsführenden Präsidenten gemäß § 7 Abs. 3 

des Bundes-Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962, wird 

folgende Stellungnahme abgegeben: 

Gegen den vorliegenden Entwurf wird grundsätzlich kein Einwand 

erhoben. 

Es wird aber darauf hingewiesen, daß durch den Wegfall der 

Rundungsbestimmungen (§ 52 Abs. 12) eine Ungleichbehandlung der 

Berufsschullehrer entsteht. Darüber hinaus ist in Zukunft bei 

Abrechnungen mit zwei bis drei Dezimalstellen zu rechnen 

(Mischlehrverpflichtungen). 

Prof. M a t z  e n a u e  r e.h. 
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